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Hybrides Publizieren 
als „Marketing-Mix“
von
Dr. jur. Eric W. Steinhauer
UB Ilmenau/Thür.
Was ist hybrides Publizieren?
•
 
Als hybrides Publizieren wird die parallele 
Veröffentlichung eines Werkes im Internet und 
zugleich als gedrucktes Exemplar bezeichnet.
•
 
Hybrides Publizieren setzt bei der Erkenntnis an, dass 
sich die elektronische Version eines Textes und seine 
gedruckte Fassung nicht ausschließen, sondern 
ergänzen.
•
 
Hybrides Publizieren kennt nur Gewinner, den 
Autoren, Leser und sogar kommerzielle Verleger 
können von diesem Publikationsmodell profitieren.
Darum wird es gehen
•
 
Publikationswege am Beispiel von Dissertationen
•
 
Was will der Autor?
•
 
Was will der Leser?
•
 
Was will der Verleger?
•
 
Perspektiven für Open Access an der Hochschule
Klassischer Dissertationenverlag
•
 
Erschienen November 
2001
•
 
Ladenpreis: 24,90 €
•
 
XX, 312 S. Hardcover
•
 
Kosten für den Autor: 
3.546,29 €
 
(6.935,94 DM)
•
 
In 35 dt. Bibliotheken 
vorh.
•
 
Alle Rechte beim Verlag.
•
 
Keine online-Fassung.
•
 
1 Rezension bekannt.
•
 
Weitere biochemische und elektronenmikroskopische Untersuchungen
 
zur 
Interaktion von p53 mit RNA und Einzelstrang-DNA
 
/ vorgelegt von: Eva 
Julia Jüttner. –
 
Saarbrücken, 2001. -
 
97 Bl. : Ill., graph. Darst. 
Saarbrücken, Univ., Diss, 2002 
[Mikrofiche-Ausg.] Erschienen: 2003 Umfang: 1 Mikrofiche Phys. 
Beschreibung: Mikrofiche (Mikroplanfilm), negativ, 101,6x152,4 mm 
Verkleinerung: 024 x, monochrom, Gebrauchskopie
•
 
Die Arbeit ist in 11 deutschen Bibliotheken vorhanden. Kein Nachweis im 
KOBV und im HEBIS-Verbund.
•
 
Für die wissenschaftliche Informationsversorgung ist das Dokument 
praktisch nicht existent. 
Der Mikro-

Die „nur“-
 
elektronische Dissertation
•
 
Sofort verfügbar!
•
 
Umfang der Arbeit 209 S.
•
 
Nicht am Bildschirm zu 
lesen.
•
 
Wird von Rezensenten 
nicht regulär 
wahrgenommen.
•
 
Selbst ausdrucken ist 
umständlich.
•
 
Kein Komfort für den 
Leser.
Hybrides Publizieren
•
 
Parallele Veröffentlichung von Buch und 
elektronischem Dokument.
•
 
Zwei Varianten:
–
 
ProPrint-Druckservice
–
 
Publikation in einem Verlag



ProPrint  und/oder Verlag
Verlag
•
 
Im Verlag eigenständige Buchpublikation,
•
 
Rezensionsexemplare.
•
 
Aber: Kosten für den Autor.
ProPrint
•
 
Attraktive Lese-
 
und Archivfassung von online-Texten,
•
 
Keine bibliographisch eigenständige Buchpublikation,
•
 
Keine Kosten für den Autor.
Fazit
•
 
Beide Wege können nebeneinander bestehen.
Hybride Publikation in einem Verlag
•
 
Erschienen Mitte August 
2006
•
 
Ladenpreis: 27,50 €
•
 
XXIV, 367 S. Softcover
•
 
Kosten für Autor: 700 €
•
 
In 39 dt. Bibliotheken 
vorh.
•
 
4 Hochschulschriftenserver 
(über 1000 
Volltextzugriffe)
•
 
3 Rezensionen bekannt.




Diplomarbeit in kath. Theologie
•
 
Erschienen Februar 2005
•
 
Ladenpreis: 11,50 €
•
 
Umfang: IV, 126 S.
•
 
Kosten: 669,50 €
•
 
Diplomarbeit 2001
•
 
Steht in 16 dt. Bibliotheken
•
 
600 Volltextzugriffe 2006
•
 
233 Volltextzugriffe 2007





Universitätsverlag Ilmenau
•
 
Erschienen April 2007
•
 
Verkaufspreis: 14,50 €
•
 
Kosten für Autor: 405,-
 
€
•
 
Umfang: 139 S.
•
 
Vorhanden in 36 
Bibliotheken
•
 
über 1.000 Volltextzugriffe!
Open Access als Regelfall
 (Auszug auf dem Verlagsvertrag)
Der Autor/Herausgeber räumt dem Universitätsverlag Ilmenau folgende Rechte 
ein:
-
 
für Herstellung, Druck und Vertrieb einer Buchausgabe
 
das ausschließ-
 liche
 
Nutzungsrecht für die Dauer der Lieferbarkeit. Der Universitäts-
 verlag
 
ist befugt, in diesem Zusammenhang auch Dritten die erforderlichen 
Rechte einzuräumen.
-
 
für die elektronische Publikation im Internet
 
(Open Access) das einfache, 
nicht ausschließliche und dauerhafte Nutzungsrecht. Der Universitäts-
 verlag
 
ist befugt, der Deutschen Nationalbibliothek sowie anderen Landes-
 und Hochschulbibliotheken zum Zwecke der Langzeitarchivierung und 
dauer-haften
 
Publikation auf einem Schriftenserver ein entsprechendes 
Nutzungs-recht einzuräumen. Das Nutzungsrecht wird sofort/ für die Zeit 
ein Jahr nach Lieferbarkeit im Buchhandel eingeräumt (Nichtzutreffendes 
bitte streichen).
Satzung für den Universitätsverlag Ilmenau
§
 
1 Aufgabe
Der Universitätsverlag Ilmenau ist eine Dienstleistung der Universitätsbibliothek 
Ilmenau für wissenschaftliches Publizieren an der Technischen Universität 
Ilmenau. Ziel des Verlages ist es, den Wissenschaftlern der Universität eine 
günstige und leicht erreichbare Plattform für ihre wissenschaftlichen 
Publikationen zu bieten. Der Universitätsverlag fördert die freie 
Zugänglichkeit zu wissenschaftlicher Information durch eine parallele, 
kostenfreie und dauerhafte Online-Veröffentlichung (Open Access) der 
vom Verlag herausgegebenen Publikationen.
 
Er ist bestrebt, seine 
Verlagsprodukte zu marktgerechten, aber günstigen Preisen im Buchhandel 
anzubieten, um eine möglichst weite Verbreitung zu gewährleisten.
Machen wir unsere guten Leistungen 
wirklich sichtbar?

Eine reine Verlagsdissertation
•
 
Erschienen Oktober 
2003
•
 
Ladenpreis: 109,-
 
€
•
 
416 S., Softcover
•
 
In 27 dt. Bibliotheken 
vorhanden
•
 
Kein Volltextzugriff
Noch einmal zum Vergleich!
•
 
Erschienen Mitte August 
2006
•
 
Ladenpreis: 27,50 €
•
 
XXIV, 367 S. Softcover
•
 
Kosten für Autor: 700 €
•
 
In 39 dt. Bibliotheken 
vorh.
•
 
4 Hochschulschriftenserver 
(über 1000 
Volltextzugriffe)
•
 
3 Rezensionen bekannt.
Hybrides Publizieren fördert 
Sichtbarkeit!!
Was will der Autor?
•
 
Der Autor will Geld sparen.
•
 
Der Autor will gesehen werden.
•
 
Der Autor will ein Buch in der Hand haben.
Was will der Leser?
•
 
Der Leser will einen schnellen Zugriff auf den 
Text.
•
 
Der Leser will für die intensive Lektüre eine 
bezahlbare Lesefassung
•
 
Der Leser will aus der elektronischen und der 
gedruckten Fassung gleichermaßen zitieren 
können.
Was will der Verleger?
•
 
Der Verleger will Bücher verkaufen!
Ein interessanter Weg für 
Bibliotheken
•
 
Hybrides Publizieren ist eine spannende und 
interessante Art des Veröffentlichens für 
Hochschulschriften und spezielle Monographien.
•
 
Optimale Sichtbarkeit für den Autor
•
 
Sicherung der „angemessenen Verbreitung“
 
von 
Hochschulschriften
•
 
Unter der Hand wird eine neue Art von Dokumenten 
für Open Access gewonnen.
Erfahrungen aus Ilmenau
•
 
Die Autoren sind von der parallelen Online-
 Fassung begeistert.
•
 
Online-Sichtbarkeit ist eine Qualitätskontrolle.
•
 
Positive Wahrnehmung der Bibliothek als 
innovativer Dienstleister.
Publikationen 2006
Publikationen 2007
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